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Sonnabend den 5. Mai. 


In lan d. 


Berlin den 2. Mai. Se. Majeftät der König 
haben dem Major Bua, Korvetten⸗Capitain der 
Kaiſerlich⸗ Oeſterreichiſchen Marine, fo wie dem 

uͤrſtlich Pes Juſtizrath Schumacher, 

ireftor der landſchaftlichen Kammer und Land⸗ 
Syndikus, den Rothen Adler⸗Orden dritter Klaſſe 
zu verleihen geruht. 

Se. Maſeſtät der Koͤnig haben dem katholiſchen 
Pfarrer Thillen zu Zuͤſch bei Trier den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruht. 

Se. Majeftät der König haben dem Inſtrumen⸗ 
tenmacher Simon Skorra das Praͤdikat eines 
Hof⸗Inſtrumentenmachers zu verleihen geruht. 


Se. Königliche Hoheit der Großherzog, Ihre 
Kaiſerliche Hoheit die Großherzogin und Se. 
Königlige Hoheit der Erbgroßherzog von 


Sachſen⸗Weim L > Ä a 
troffen. ar ſind von Weimar hier einge 


Der General⸗Major und Inſpekteur der Remon⸗ 


2 4 2 on Coſel, iſt nach der Rhein⸗Provinz ab⸗ 


I mn 
ME d 
Rußland und Polen, 


Odeſſa den 20, April, Am 13. d. M. find die 
Fregatten „Agathopolis“ und „Tenedos“ bei Ta⸗ 
esanbruch nach Sebaſtopol unter Segel gegangen. 
Sie haben einen Theil der Truppen eingenommen, 
welche das Geſchwader des Vice⸗Admirals Umanetz 
dorthin zu bringen den Auftrag hat. Am Abende 


* 


ſegelten 4 Schiffe und die Fregatte, welche auf der 
Rhede lagen, ebenfalls ab. 

Eine große Anzahl Schiffe der verſchiedenſten Na⸗ 

tionen liegt jetzt auf unſerer Rhede. 
n n ere e 

Paris den 26. April. Wenn die Deputirten⸗ 
Kammer der Anſicht ihrer Kommiſſton beitritt, ſo 
gilt in Frankreich fortan der Grundſatz, daß der 
Staat nicht berechtigt ſeyn ſoll, fuͤr eigene Rech⸗ 
nung eine Eiſenbahn anzulegen. Dieſen Beſchluß 
zu motiviren, iſt der Hauptzweck des von Herrn 
Arago abgeſtatteten Berichtes. a 5 

Nach dem Temps wird der Kammer ein Kredit 
von 500,000 Fr. abverlangt werden für die beiden 
Kroͤnungs⸗Ambaſſaden nach London und Mailand. 
Von dieſer Summe ſollen 300,000 Fr. fuͤr den 
Marſchall Soult und 200,000 Fr. für Herrn von 
St. Aulaire beſtimmt ſeyn. Der Herzog von Ne⸗ 
mours wird der Kroͤnung zu London ebenfalls bei⸗ 
wohnen, jedoch nicht auf Staatskoſten. 

Der Messager und die Charte de 1830 wider⸗ 
ſprachen zwar vor Kurzem der Behauptung, als 
wäre das erſtere Journal für den 190 von Or⸗ 
leans angekauft worden, indeß will Niemand ſich 
einreden laſſen, daß der Graf Walewski plotzlich 
ein „homme politique“ geworden ſei, er, der Ge⸗ 
legenheit genug gehabt hätte, politiſch für fein War 
terland zu — „als er ſich waͤhrend der Polni⸗ 
ſchen Revolution in England befand. Die natuͤr⸗ 
lichen Sohne Napoleons ſcheinen alle nicht mit ſehr 
ernſtem Sinn für das Leben ausgerüͤſtet, wie denn 
3. B. der dem Kaiſer am ähnlichften fehende, der 
dekannte Graf Leon, ſeiner Spiel⸗ und anderer 
Schulden halber die Gefaͤngniſſe von Clichy und 
St. Pelagie faſt gar nicht verläßt. Nie gelang es, 
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als dieſer junge Mann an der Spitze der National: 
Garde von St. Denys ſich befand, ihm eine Op⸗ 
poſitionsrolle aufzudringen, fo viel Mühe man ſich 
auch damit gab. a 

Es beſtehen jetzt zwei proteftantifch =theologifche 

afultäten in Frankreich, zu Straßburg und zu 

ontauban. Die erſtere, ganz nach Deutſchem 
Muſter zugeſchnitten, iſt in dogmatiſcher Beziehung, 
die letztere, die mehr einen calviniſtiſchen Charakter 
trägt, in homiletiſcher Hinſicht vorzüglicher. Die 
gewuͤnſchte Errichtung einer dritten Fakultat in Pas 


ris zeugt wenigſtens, wenn auch nicht von einer 


weiteren Ausbreitung des Proteſtantismus in Frank⸗ 
reich, doch von einer erfreulichen Foͤrderung der 
theologiſchen Studien. 

Der National vom 23. April iſt mit Beſchlag 
Fe worden wegen eines Artikels, die Armee bes 
treffe 


nd. Der verantwortliche Gerant wird, in 


Kraft der Septembergeſetze, auf den 28. April vor 
den Aſſiſenhof geloden, als angeſchuldigt einer Be⸗ 
leidigung eines Mitgliedes der Koͤnigl. Familie (des 
Herzogs von Orleans) und der Aufreizung zur In⸗ 
ſubordination. 

Nach der Julirevolution wurde aus dem Audienz⸗ 
Saal im Juſtizpalaſt das Krucifix entfernt und 
durch ein Gemälde, die Themis vorſtellend, erſetzt. 
Jetzt hat man die Themis entfernt und das Kruzi⸗ 
fix wieder an ſeinen Platz gebracht. a 

Der Anklageakt gegen Hubert und ſeine Konſor⸗ 
ten iſt publizirt worden; fie find einer Verſchwoͤ⸗ 
rung gegen das Leben des Koͤnigs angeſchuldigt; 
der Prozeß wird am 7. Mai vor den Aſſiſenhof der 
Seine kommen. 

Die Regierung ſoll auf telegraphiſchem Wege die 
Nachricht von der Ankunft der Herren Lascaſes und 
Baudin in Breſt erhalten haben. 

Ben⸗Arach beſichtigte geftern in Begleitung meh: 
rerer Offiziere das Marsfeld. Uebrigens lebt der: 
ſelbe ſehr eingezogen und ſcheint ſich an die Euro: 
paͤiſchen Sitten nur ſchwer gewöhnen zu konnen. 

Man ſpricht von einer großen Muſterung der 
National⸗Garde, die am 1. Mai ſtattfinden würde. 

Geſtern gegen Abend war hier ein heftiges, mit 
Hagel begleitetes Gewitter. 

Die Madrider Zeitung vom 17. April enthält 
abermals einen Siegesbericht. Iriarte ſchreibt an 
den Kriegsminiſter aus Melga de Abajo, 15. April, 
er habe den Feind erreicht, geſchlagen und zerftäubt. 

An der heutigen Boͤrſe war das Gerücht verbrei⸗ 
tet, es ſei eine vollſtaͤndige Spaltung im Miniſte⸗ 
rium aus gedrochen und ſchon mehrere Miniſter haͤt— 
ten ihre Entlaſſung eingereicht, die auch angenom⸗ 
men worden wäre. Es hieß, Herr Thiers ſei mit 
der Zuſammenſetzung eines neuen Kabinets beauf⸗ 
tragt worden, welches Gerücht indeß wenig Glau⸗ 
ben fand. Die ausſcheidenden Minifter follen ein: 
Aae haben, ihre Portefeuilles noch bis zur des 
nitiven Ernennung ihrer Nachfolger zu behalten. 


2 


derſelbe ihr doch Vorſchl 


* 1 En = 
Madrid den 18. April. Es iſt hier eine Vers 
ſchwoͤrung entdeckt worden, bei der mehrere ange⸗ 
ſehene Perſonen betheiligt ſeyn ſollen. 

Der General Flinter wird in der Hauptſtadt er⸗ 


wartet. a 
d Sr A 8 Irland. 
ondon den 24. April. Das Geruͤcht, daß Ihre 
Majeſtaͤt in dieſem Jahre noch Irland 85 
werde, wird jetzt von miniſteriellen Blattern für 
unverbürgt erklärt, 

Im St. James⸗Palaſt werden bereits die Zim⸗ 
mer des Königs von Hannover für den im Monat 
Juni hier erwarteten Großfürften Thronfolger von 
Rußland in Bereitſchaft geſetzt. 

Graf Durham iſt nun von bier nach Portsmouth 
abgereiſt, um ſich dort nach Kanada einzuſchiffen. 

Die von dem Oberſt Seale eingebrachte Bill, 
nach welcher die Vermahlung von fremdem unter 
dem Schloß der Königin liegenden Getreide in Eng⸗ 
land erlaubt werden ſoll, unter der Bedingung, 
daß es als Mehl wieder ausgeführt werde, ſoll hie⸗ 
ſige Kaufleute ſchon zu Aufkaͤufen von Getreide 
veranlaßt haben, obgleich diefe Bill noch nicht ein⸗ 
mal die zweite Leſung erhalten hat. Andere wollen 
den Grund dieſer Auffäufe darin finden, daß man 
wegen des kalten Frühjahrs eine ſchlechte Aerndte 
in England beſorge. j 

Aus Liverpool ſchreibt mon: „Das Fahrzeug, 
welches in der Nähe unſers Hafens Schfffbruch ge⸗ 
litten hat, war nicht der „Quebek“, ſondern der 
„Athaboska“, befehligt vom Capitain Res field und 
von Liverpool nach Quebek beſtimmt. Von 25 Ju⸗ 
bividuen, aus denen die Mannſchaft dieſes Schjffes 
beſtand, iſt nicht ein einziger dem Tode entgangen, 
trotz aller Aaſtrengung, die zu ihrer Rettung auf⸗ 
geboten wurden. Die Franzoͤſiſche Barke „Koͤnig 
Hamedou“, welche am 14. von hier nach Nantes 
obgegangen war, iſt am 17. Abends in die Müns 
dung des Fluſſes Ribb getrieben, wo ſie feſtſitzt; 
man glaubt, daß die nächfte Flutb fie ganz ver⸗ 
nichten würde. Die Maonſchoft hatte dieſes Schiff 
verlaſſen. Es werden auch noch andere Unglücds 
fälle befürchtet. Das ſtürmiſche Wetter verhindert 
die hier liegenden Schiffe noch immer am Aus⸗ 


laufen. 


Herr OConnell iſt aus der großen Irländiſchen 
Freimaurerloge außgeſtoßen e und alle ans 
deren Logen Irlands haben davon offizielle Anzeige 


ne ch 
Die Morning-Chronicle hält es für wahrſchein⸗ 
lich, doß, obgleich Herr Aguado W 
gen wegen des Anlehens der 300 Millionen Nea⸗ 
len mit der Der Regierung abgebrochen habe, 
A ge machen werde, welche 
die Herbeiſchaffung der nöthigen Fonds, um die 
Chriſtiniſche Armee während des jetzt eroͤffneten 
Feldzuges zu erhalten, bezweckten. 
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Der Korreſpondent der Morning- Chronicle aus 
Madrid verſichert, daß man dort dem Ofoliaſchen 
Minifterium nur noch eine ſehr kurze Lebensdauer 
gebe. Er deutet an, daß wahrſcheialich General 
Cordova, dem überhaupt jetzt die Engliſchen Blaͤt⸗ 
ter günftig geſtimmt zu ſeyn ſcheinen, an die Spitze 
des neuen Ministeriums treten werde, in welches 
auch Pitto Pizarro eintreten dürfte. a 
Aus New-Pork find Zeitungen vom 3. April hier 
eingegangen, welche zugleich Nachrichten aus Ka⸗ 
nada bis zum 28. März bringen. Es herrſchte jetzt 
in beiden Provinzen, in der oberen und unteren, 
vollkommene Ruhe, und in Toronto, der Haupt⸗ 
ſtadt von Ober-Kanada wurden die Verhoͤre der 
verhafteten und gefangen genommenen Rebellen 


fortgeſetzt. In den Gefaͤngniſſen von Montreal 
befanden ſich 100 folder Individuen. Die Gou⸗ 


verneure find übrigens von der Engliſchen Regie— 
rung ermächtiget, nach ihrem Guldunken zu be⸗ 
gnadigen, wenn ihnen von einem des Hochverraths 
Angeklagten ein Begnadigungs⸗ Geſuch überreicht 
wird. Der neue Gouverneur dieſer Provinz, Sir 
G. Arthur, hatte feine Amtsführung angetreten. 
Der Vorſchlog, dem Oberſten Mac Nab einen Eh: 
rendegen zu votiren, war von dem geſetzgebenden 
Ratbe Ober⸗Kanadas verworfen worden. Die Ka⸗ 
nadiſchen Zeitungen laſſen den Amerikaniſchen Ges 
neralen Scott, Wool und Worth die Gerechtigkeit 
widerfahren, doß ſie aus allen Kräften dazu beige⸗ 
tragen bätten, der Tbeilnahme Amerikaniſcher Buͤr⸗ 
ger an dem Kampfe der Jaſurgenten gegen die 
Britiſche Regierung ein Ende zu machen. - 

Dos Repraͤſentantenvaus der Vereinigten Staa: 
ten hat den Erben Fulton's, des Begründers der 
Dampfſchifffahrt, eine Summe von 100,000 Doll. 
votirt. 0 

Die Nachrichten aus den Manufaktur: Bezirken 
lauten von Tage zu Tage entmuthigender; man 
batte geglaubt, daß mit der Wiedereröffnung der 
Schifffahrt doch einiges neues Leben in die Han⸗ 
delsgeſchaͤfte kommen würde, aber man hat ſich ger 
ae geſehen. 

Den 25. April. Ihre Majeſtät die Kö⸗ 
nigin und Ihre Koͤnigl. Hoheit die Herzogin von 
Kent ſind geſtern Nachmittags von Windſor im 
Buckingham⸗Palaſt eingetroffen. Zu gleicher Zeit 
langte auch Lord Melbourne wieder in London an. 

Ein hieſiges Blatt demerkt, daß der Engliſche 
Komponiſt Benedikt, von dem kurzlich auf dem 
Drurylane⸗Theater eine Oper mit großem Beifall 

egeben wurde, ein Schüler Karl Maria von We⸗ 
batte ten, ie 1 u der Zeit Unterricht 

atte, als dieſer mit der Compofition des Frei⸗ 
Fehl beſchafigt war. e 

Das Packetboot Baltimore, von Neuyork 
kommend, begegnete am 14. April dem Da upf⸗ 
boot Sirius, das am 2, April von Cork abge⸗ 


fahren war. Der Sirius war am 14. etwa halbe 
wegs Neuyork, fo daß die gehegte Hoffnung, er 
werde die Ueberfahrt nach Amerika in 12 Tagen 
machen, vereitelt iſt. W I: 0 

Niederlande. 

Der Avondbode meldet, daß der Ausſchuß der 
Niederlaͤndiſchen Eiſenbahn⸗Geſellſchaft, welcher 
ſchon früher die Bewilligung der Regierung zur 
Anlegung der Eiſenbahn von Amſterdam nach Har⸗ 
lem erlangt, in dieſen Tagen ein zweites Geſuch 
an den König eingereicht habe, um die Bewilli⸗ 
gung zum Bau einer gleichen Bahn von Harlem 
nach Rotterdam zu erhalten, welches Geſuch den 
verſchiedenen Miniſterien ſchon zur Prüfung und 
Begutachtung uͤberwieſen worden ſeyn ſoll. 

Nachrichten aus Oſtindien zufolge, iſt der Prinz 
Heinrich der Niederlande von ſeiner Reiſe nach dem 
Innern des Landes am 3. Februar d. J. wieder in 
Kalkutta angekommen. Am 14. Februar wollte 
Se. Koͤnigl. Hoheit nach Madras abgehen. 

Amſterdam den 25. April. Glaub würdigen 
Berichten aus London zufolge, hat ſich die Konfe⸗ 
renz bisher darauf beſchraͤnkt, ihre reſpektiven Höfe 
um neue Inſtruktlonen zu bitten. Von Lord Pal⸗ 
merſton iſt ollerdiags eine Antwort eingegangen, 
doch wird damit nur unſerem Geſandten, Herrn 
Dedel, der richtige Eingang ſeiner Note angezeigt. 

Das heutige Handelsblad enthält einen ausführ⸗ 
lichen Eingangs: Artikel, in welchem es darzuthun 
ſucht, daß das Prohibitiv- und Schutz Syſtem, 
welches Niederland bisher beobachtet habe, nichts 
Anderes, als eine Myſtifikotion ſei, und daß der 
freie Handel, der in der ganzen Welt ein immer 
dringenderes Bedurfuiß werde, beſonders für Hol⸗ 
land das einzige, ſeinen phyſiſchen und moraliſchen 
Kräften entſprechende Syſtem wäre, 

Bi e liger i eum. 

Bruͤſſel den 23. April. Der Ober-Ingenieur 
Herr Simons iſt mit der Verlängerung der Eiſen⸗ 
bahn von Aus nach Verviers und bis an die Preu⸗ 
ßiſche Graͤnze beauftragt worden. Er hat ſich mit 
den aus Koͤln hierher gekommenen Architekten, 
Herren Hauchecorne und Pickel, nach der Gränze 
begeben, um den Punkt feſtzuſtellen, wo die Köͤl⸗ 
niſche Eiſenbahn mit der Belgiſchen zuſammenſto⸗ 


N . 

Lüttich den 25, April. In der letzten Nacht 
ward das durch die Miſſionaire auf dem Friedhofe 
von Tilff aufgepflangte große Kreuz. umgeftürgt 
Schon in der Nacht vom 21. — 22. d. hatte man 
2 neben dem Kreuze aufgeſtellte Laternen zertehme 
mert und weggenommen. 

— Den 26. April. Im Journal de Liege 
Heft man: „Nicht ohne Schmerz haben h 0 
einem Journale dieſer Stadt, welches indeß nicht 
der „Courrier de la Meuse“ iſt, einen Artikel ger 
leſen, der dem Herrn Neef, Bhrgermeifter von 
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Tllff, * nicht ſehr guͤnſtig iſt. Demzufolge hieſigen Katholiken Vorſorge tragen moͤchte. Sollte 


hatte Herr Neef ſich ſchwach bewieſen, weil er er aber nicht nach Wunſch antworten, ſo ſolle ihm, 
nicht den Befehl ertheilt, das Kreuz bei hellem wie dem Biſchof in Chur, der Aufkündſchein zuge⸗ 
Tage und unmittelbar nach der Ceremonie wegzu⸗ ſtellt werden. Was mit den „Roͤmiſchen Prieſtern“ 
ſchaffen. Wir glauben, daß Herr Neef ſehr wohl zu thun ſei, wurde dem einfachen Landrathe zu bes 
daran gethan hat, und daß er nicht Schwäche, ſtimmen üͤberlaſſen, der am Ende der Vormittogs⸗ 
ſondern Ehrfurcht vor den Geſetzen bewieſen hat, Sitzung auf Nachmittag vom Landammann bei Ehr 
indem er ſich lieber an die Gerichtshoͤfe wendete, und Eid einberufen wurde. Dieſer uͤbergab die 
als Hülfe bei der rohen Gewalt ſuchte. Wir be⸗ hochwürdigen Herren Pfarrer Tſchudi, Reidhaar, 
dauern einzig und allein, daß ſein Beiſpiel nicht Etziger und Kaplan Fiſchli dem Kriminal- Gericht. 
allgemeine Nacheiferung gefunden hat; und daß Die übrigen Herren Geiſtlichen betreffend, wiſſen 
man das Kreuz umftürzte, bevor die Kune Seen wir nicht beſtimmt, was beſchloſſen worden; doch 
der Gerichtshöße eintraf. Wer aber trägt die Schuld? das wiſſen wir, doß ſie nicht weniger als die Krie 
Sollte die andere Partei hier nicht insgeheim be⸗ minaliſirten der Gegenſtand der hoheitlichen Rache 
theiligt ſeyn? Sah man nicht in Frankreich un⸗ find, 
ter der Reſtauration, als die Miſſions⸗ Prediger tand ein 
das Land uͤberſchwemmten, den Aufruhr und die Rom den 19. April. Die Deutſchen Profeſſo⸗ 
Emporung überall ihr Haupt erheben? Man vers ren Braun und Elvenich, die ſich laͤngere Zeit hier 
geſſe nicht, daß gewiſſe Leute den Wahlſpruch ha⸗ 1 ſind geſtern nach ihrem Vaterlande 
ben; „Der Zweck heiligt die Mittel.“ zurückgekehrt. 
ns eutſchlan d. Der Römifche Korreſpondent der A. Zeitung 
Hannover den 28. April. Se. Majeſtaͤt der widerruft nun die früher von ihm gegebene Nach: 
Koͤnig ſind geſtern Nachmittags von Braunſchweig richt von der Ankunft der Herzogin Bernhard von 
hier wieder eingetroffen. x Säachſen⸗Weimar, die bekanntlich wegen eines Une 
Die Hannoverſche Zeitung ſetzt die ange⸗ wohlſeyns in Avignon bleiben mußte. 
fangenen Mittheilungen über die Verhandlungen Oeſterreichiſche Staaten. 
der Stände-Verfammlung fort. Wien den 23. April. (Bresl. Zeit.) Geſtern 
Dresden den 27. April. Ihre Koͤnigl. Hohei⸗ fand im großen Redouten⸗Saal für die verungluͤck⸗ 
ten der Prinz Albrecht von Preußen nebſt Gemah⸗ ten Ungarn die herrliche Redoute nebſt der Aus⸗ 
lin ſind geſtern Nachmittag, aus Schlefien kommend, ſpielung der Lotterie⸗Gegenſtaͤnde ſtatt, zu welchen 
bier eingetroffen, im Hotel de Saxe abgeſtiegen JJ. MM. und die Kaiſerl. Familie prachtvolle Ge⸗ 
und heute Abend von hier uͤber Leipzig weiter gereift, ſchenke beigeſteuert hatten. Ein Theil des Hofs 
1541 we i 3 und Alles, was zu der vornehmen Welt gehört, er⸗ 


Bern den 25. April. Eine außerordentliche ſchien dabei, und man erinnert ſich feit lange keiner 


* 


Beilage des ultramontanen Organs, der „Schild: ſo gewählten Redouten⸗Geſellſchaft. Die Damen, 
wache am Jura“, vom 23. April bringt folgende welche dieſes Unternehmen begonnen haben, mad): 
Kor reſpondenz aus Glarus: „Am 17. April hat ten mit ſichtbarer Freude über das Gelingen dieſes 


das am sten vom Kantons » Landanımann Herrn Feſtes die Honneurs. Die Einnahme war ſehr be⸗ 


Schindler auf dem Schlachtfelde bei Naͤfels ange⸗ deutend, da ſich gegen 3000 Perſonen eingefunden 
drohte Rachewerk gegen die katholiſche Geiſtlichkeit hatten. Der Eintrittspreis war auf 4 Gulden 
und das katholiſche Glarnervolk begonnen. Das Conv. Mtze. feſtgeſetzt. Se. Majeſtaͤt hatten die 
Inquiſitorlum begab ſich im Staatswagen von Glas Koſten der Beleuchtung und Derorirung dieſer 
rus nach Näfels; dabin wurden die hochwürdigen großen Raͤume mit Kaiſerl. Muniſicenz übernom⸗ 
Herren Geiſtiichen von Naͤfels und Oberurnen be- men. — Der neue Tückiſche Botſchafter Rifaat 
ſchieden, und jeder uͤder zwei Stunden verhoͤrt. Bey faͤhrt fort, alle Öffentlichen Anſtalten zu be⸗ 
Am 18. kam die Reihe an die von Netſtall, Glas ſichtigen. Neulich wohnte er im anatomiſchen 
dus und Linthal und mußten zu Glarus vor dem Saal der Joſephiniſchen Akademie der Sektion ei⸗ 
rhoͤramte wegen ihrer Pflichttreue gegen den hoch- nes Leichnams bei, wobei einer feiner Tuͤrkiſchen 
würdigen. Biſchof von Chur ſich verantworten. Begleiter ohnmächtig wurde. Er ſchien alldort die 
Dem ioten aber ward die Krönung des Rochewer⸗ Wachspraͤparate dieſer Akademie mit großem Er⸗ 
kes vorbehalten. Der dreifache Landrath beſchloß, ſtaunen zu betrachten. Im Lauf dieſer Woche wird 
die Katholiken von ihrem Biſchofe Johann Georg er in ſeinem Palaſt den Adel und das diplomati⸗ 
von Chur zu trennen, dies dem Biſchof in gewohn: ſche Corps empfangen. f 
ten barſchen Ausdrücken anzuzeigen, wie auch das⸗ Trieſt den 20. April. (Bresl. Zeit.) Nach 
ſelbe in beſcheideneren Ausdrücken den Apoſtoliſchen einem hier eingetroffenen Bulletin aus Ale ran⸗ 
Muntſus wiſſen zu laſſen, und gegen ihn den Wunſch dria vom 1. April, melches der Miniſter des In⸗ 
auszudrucken, daß er für das geſſtliche Wohl der nern Boghos Bey veröffentlichen ließ, waͤre der 


a hatte fie nach demſelben in ihrem Schlu 
winkel Aloe nachdem er ihnen eine de 
e beigebracht ber Ihr a” m Ha 

egt po hoffnungslos darnieder. 
ee Dr. Clot in aller Eile 
ihn zu retten. Er ver⸗ 
wenn er ſeinen Sohn 


Pale nd der Drüfenptenbige: com 


Der Vice⸗Koͤnig hatte den 
nad) Meppo geſchckt, um 
ſprach ihm eine Million, 
wieder herſtelle. 


r ke i. ß 

Konftantinopel den 11. April. (Bresl. 3) 
Man ſpricht von nichts anderm, als der Reiſe des 
Sultans nach den Inſeln des Archipelagus. Fuͤrſt 
Vogorides hat ſeinem Gouverneur in Samos be⸗ 
reits Befehle ertheilt, um den Großherrn, im Fall 
er Samos berührt, mit allem Pomp zu empfangen. 
Die ſchoͤne Fregatte Victorſeux wird den Sultan 
begleiten. — Die kriegeriſchen Gerüchte in Betre 
der Aegyptiſchen Frage dauern fort, allein in Pera 
ſcheint man wenig Gewicht darauf zu legen und 
glaubt nicht, daß der Sultan je angriffsweiſe ge⸗ 
gen den Vice⸗Koͤnig verfahren werde. Ein ande⸗ 
res Gerücht verdient wohl eben ſo wenig Glauben. 
Man meldet nämlich wiederholt aus Jaſſy, daß 
die Ruſſiſche Armee in Beſſarabien bedeutende Ver⸗ 
ftärfungen erhalten habe, und ſich an der Gränze 
concentrire. Allein dieſe Sage ſcheint blos von den 
Anhängern Mehmed Alis erfunden zu ſeyn. 
Der Thron⸗Erbe hat dieſer Tage ſeine Apparte⸗ 
ments zum erſten Mal wieder verlaſſen. Seine 
Herſtellung hat, zum Verdruß der Fränklſchen 
Aerzte, eine Armeniſche Frau bewirkt. Sie wur⸗ 
de vom Sultan und der Sultanin kaiſerlich 
belohnt. — Die Bewaffnungen zu Waſſer und zu 
Lande dauern fort. Es ſind bereits gegen 15,000 
Mann nach Konieh abgegangen. Auch die Flotte 
iſt ſegelfertig. — Man bezeichnet jetzt den ehemali⸗ 
gen Gouverneur von Smyrna, Huſſein Bey, als 
den beſtimmten Bräutigam der Groß herrlichen 
Prinzeſſin Atie. Er iſt jung und lebhaften Tem⸗ 
peramtents. — Der Oeſterreichiſche Internuntius 
St 7 nt hat fich mit ne Gemahlin nach 
Far aud eingeſchifft. — Ein abermaliger Ver⸗ 
ſuch or Ponſonby's zu Erhaltung eines Fermans, 
um den Bosporus mit Fraͤnkiſchen Dampfſchiffen 
zu befahren, iſt geſcheiterk. Die Pforte fürchtet ei⸗ 
nen Aufſtand der Uferbewohner. — Der Sardini⸗ 
ſche Miniſter Pareto iſt auf der Fregatte „Aurdra“ 
eingetroffen und mit uͤblichem Ceremoniel empfan⸗ 
d d 
„Die neue Organiſation der hoͤhern Verwaltun 
iſt nun N nh dee Gade genreken ER Sultan 
verſpricht ſich viel Gutes davon; aber Alle, die mit 
den Verhältniffen des Landes und feinen Beduͤrf⸗ 
niſſen vertraut find, ſehen wohl ein, daß auf die⸗ 
fen Wege kein Glück, keine Befriedigung zu hoffen 
iſt, ſondern nur der Same zu Umwälzungen ger 


ſtreut wird. Die Rebolutſon, die der Sultan un: 


ternommen und die mit Vertilgung der Janitſcha⸗ 
ren begonnen hatte, bekommt je Perf 75 And 
lichen Aufſchwung, denn der letzte Pfeiler der alt: 


ſt den eigent⸗ 


ottomaniſchen Herrlichkeit iſt nun gebrochen. Es 
gehört ſchon einige Einbildungskraft W iich 


nen Moslem ohne Turban zu denken, aber die 


Pforte ohne den Großweſſir iſt kaum zu faſſen. Die 


Türken faſſen es auch wirklich nicht; fie find ver⸗ 
blüfft und trauen ihren Augen nicht, die hoͤchſte 
Würde im Staate faſt launenhaft abgeſchafft, und 
an ihre Stelle ein Surrogat geſetzt zu ſehen, das 
nach ihren Begriffen ſie zum Glauben berechtigt, 
5 ie Spott mit dem Regierungsweſen ges 
rieben. 

(Ueber Wien), Die kürzlich erwähnten Gerüchte 
von theilweiſen Succeſſen der Aegypter in Syrien 
haben ſich vollkommen beſtaͤtigt, obwohl die Freunde 
unſerer Regierung es noch immer in Zweifel ziehen; 
ihre trübe Miene. verraͤth jedoch nur zu deutlich, 
daß die taglich einlaufenden Berichte aus Syrien 
keinesweges mehr nach Wunſch lauten. Ibrahim 
Paſcha hat einige inſurgirte Diſtrikte bereits wie⸗ 
der unterworfen, und es ſoll ſich durch die in den⸗ 
ſelben angeſtellten Unterſuchungen ergeben haben, 


daß die Einwohner ihre Waffen von dem Groß⸗ 


herrlichen Ober⸗General in Karamanien empfan⸗ 


gen haben, wodurch die ohnedies aufs Hoͤchſte ge⸗ 
reizte Empfindlichkeit des Aegyptiſchen Vice⸗Koͤnigs 


neue Nahrung erhielt. Solche Erfahrungen ſind 
nicht geeignet, der Hoffnung auf n des 
Friedens im Orient ferner großen Raum zu laſſen; 
es bedarf nur noch des kleinſten, vielleicht zufällie 


gen Anlaſſes, und das Kriegsfeuer wird in jenen 


Gegenden von Neuem hell emporlodern. Von bei⸗ 
den Seiten werden hierzu alle nur erdenklichen Vor⸗ 
die wi 95 8 

„Die neueſte direkt nach Berlin gekom ira 
kiſche Zeitung ep Wekajf bon al 112 
harrem des neuen Johres der Hedſchra 1254 (ten 
April) verkündet die endliche Geneſung des Prin⸗ 
zen Abd⸗ul⸗Medſchid, der, wie ſchon aus anderen 
Quellen bekannt war, ziemlich lange und gefähre 
lich darniederlag. Die Verdienſte der Armeniſchen 
Chriſtin um feine Wiederherſtellung werden dabei. 


ſehr lebhaft angeprieſen. 


Die bereits erwähnte Urmenierin, deren Bemü⸗ 
hungen die Wiederherſtellung des aͤlteſten Sohnes 


des Sultans gelungen ift, hat von dieſem eine bes 
deutende Geldſumme, einen Diamantring, ein Haus, 
deſſen Wahl ihr freigeſtellt 


Vahl, iſt, und ein ns laͤng⸗ 
liche Venfion von 6000 Piaflern, die auf ihre Air 
der übergeht, zur Belohnung erhalten. 

Driefe aus Jaſſy melden die Ankunft vieler Ruſ⸗ 
ſiſchen Offiziere von verſchiedenen Waffengattungen, 
welche ſich nach der Türkei begeben, um die vor⸗ 
zuglichſten Feſtungen zu beſichligen. 


Auch bier beklagt man ſich über ſchlechtes Wet: 
ter, und heute ſchneit es ſogar fehr ſtark. a 
Smyrna den 8. April. (Bresl. Zeit.) Die 

neueſten Nachrichten aus Alexandria vom 28. 
Maͤrz ſagen, Ibrahim Paſcha haͤtte drei Couriere 
mit Siegesnachrichten nach Cairo geſchickt. Die 
Niederlage der Druſen ſoll ganz vollftändig ſeyn, 
allein hier glaubt man nicht daran, da die direkten 
neueſten Nachrichten aus Bairut nichts davon ſa⸗ 

en. — Der Gouverneur von Caramanien, Dava 

ga, iſt nach Konſtantinopel in den Staatsrath 
berufen worden. — Der Heſterreichiſche Internun⸗ 
tius von Stürmer iſt hier eingetroffen und begiebt 
ſich uͤber Athen nach Marſeille. 
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Vermliſchte Nachrichten. 

Im Laufe des Jahres 1837 find bei der Civil⸗ 
und Militair⸗Bevoͤlkerung des Miglerungs Bezirks 
Poſen: a. ehelich getraut 7,365 Paare, P. geboren 
32,864 Kinder, c. geſtorben 24,720 Aalen, 
folglich mehr geboren als geſtorben 8,144 Men: 
ſchen. Bei Vergleichung der vorliegenden Bevoͤl⸗ 
kerungs⸗Liſte mit der vom Jahre 1836 ergiebt ſich, 
daß im Jahre 1837 255 Ehen mehr geſchloſſen, 
1643 Kinder mehr geboren, und 4407 Menſchen 
mehr geſtorben ſind, als im Jahre 1836. Von den 


Gebornen waren 16,906 Knaben, 15,958 Maͤdchen, 


unter welchen 420 Zwillings- und 5 Drillings⸗Ge⸗ 
burten vorgekommen find. Gegen das Jahr 1836 
haben 79 Zwillings⸗ und 3 Drillings⸗ Geburten 
mehr ſtattgefunden; andere Mehrgeburten find im 
Jahre 1837 nicht vorgefallen. Die Zahl der un⸗ 
ehelich Gebornen beläuft ſich auf: a 959 Knaben, 
b. 911 Mädchen, zuſammen 1870; hat ſich al ſo 
egen das Jahr 1826 um 214 vermehrt. Das Ver⸗ 
haltung der unehelich Gebornen zu den ehelich Ge⸗ 
bornen ſtellt ſich wie 1 zu 17%; erreicht aber das⸗ 
ſelbe des Jahres 1836 nicht gegen 143. Todtge⸗ 
boren find eheliche Kinder: 512 Knaben, 324 Maͤd⸗ 
chen, uneheliche Kinder: 70 Knaben und 42 Maͤd⸗ 
chen, zuſammen 1018, alſo 117 mehr als im Jahre 
1836. Das Verhältniß der Todtgebornen zu den 
Gebornen überhaupt, ſtellt ſich wie 1 zu 3276, 
in den Städten wie 1 zu 25%, auf dem platten 
Lande wie 1 zu 36653. Das natürliche Lebensziel 
haben erreicht und find an Entkraͤftung vor Alter 
geſtorben 2812, worunter 85 männlichen und 84 
weiblichen Geſchlechts ſich befinden, welche das 90. 
Lebensjahr zurückgelegt haben. Durch allerlei Un⸗ 
gluͤcksfaͤlle haben einen gewoltſamen Tod gefunden: 
222 maͤnnliche und 66 weibliche Perſonen, mithin 
46 Perſonen mehr als im Jahre 1836. Durch 
Selbſtmord find ums Leben gekommen; 48 Pers 
onen männlichen und 9 Perſonen weiblichen Ges 
lechts, überhaupt 54 Perſonen; alſo $ weniger 
als im Jahre 1830. Bei der Niederkunft und im 
ndbette haben 360 das Leben verloren, alſo 94 


mehr, als im Jahre 1836. Durch die Waſſerſchen 


im Jahre 1837 1 Perſon geſtorben, wogegen 
15 Jahre 1836 4 Perſonen ein Opfer derſelben ge⸗ 
worden ſind. Außerdem ſtarben: durch innere hiz⸗ 
zige Krankheiten 7295, durch innere langwierige 
Krankheiten 5863, durch ſchnelltoͤdtliche Krankheits⸗ 
7 Blut-, Stick und Schlagflüffe 2082, durch 

ußere Krankheiten und Schaͤden 456, an nicht be⸗ 
ſtimmten Krankheiten 4232, zuſammen 19,928. 

Der Hamburger Correſpondent enthält folgen⸗ 
des Schreiben aus Berlin: „In Beziehung auf 
die in dieſem Jahre vor Sr. Maj. und den anwe⸗ 
fenden hohen Gäften, zu denen man noch immer 
Hoffnung hat, Se. Mai. den Kaiſer oller Reußen 
und den Großfürſten Thronfolger zu zählen, aus⸗ 
zufuhrenden Manöver, find folgende Beſtim⸗ 
mungen ergangen: Am 14. Mai rücken die Kü⸗ 
roſſier⸗ Regimenter Kaiſer von Rußland und Große 
fürft Michael, das Hufaren:Negiment König von 
Hannover und das Üblanen⸗Regiment Großfuͤrſt 
Thronfolger von Rußland in das bereits für ſie ab⸗ 
geſteckte Lager ganz nahe bei der Stadt Charlot⸗ 
tenburg. Um dieſe Zeit treffen die verſammelten 
Jufanferie⸗Regimenter, Jäger- und Garde = Lands 
‚wehr » Batailons in Berlin ein; eben fo auch das 


nen wieder formirte, am 17, d. von Seiner Mas 


I e a Lehr ⸗Infanterie⸗Bateillon. Den 
22. Mai iſt große Parade, den 23. Corps = Auf: 
ſtellung und Feld» Manöver, den 24. Ruhetag, 
den 25. und 26. Mai Belagerung der Feſtung 
Spandau, nach den ſchon im vorigen Jahre entz 
worfenen und bereits in einzelnen Theilen ausge⸗ 
führten Dispoſitlonen. Den 27ſten Mai kehren 
ſäͤmmtliche Truppen in ihre Garniſonen zuruck oder 
fie treten reſpeckive ihren Rückmorſch dahin an. — 
Nach bier eingetroffenen Reſſe⸗ und Relafs⸗Liſte der 
Kaſſerin halt Hoͤchſtdieſelbe ihr letztes Nachtquar⸗ 
tler vom 18, zum 19. Mai in Landsberg on der 
Wartha, das Mitfagsbrof wird in einem Schloſſe 
bei Selow eingenommen. f 
Breslau. Der geſtrige (1. Mai) Ringkampf 
zwischen dem Athleten Herrn Dupüls und dem 
ſtarken Manne Conrad Pohl ig zum Vortbeile 
des Erfteren ausgefallen. Nach einem äußerst Fur 
zen, regelrecht geführten Kampfe unterlag der freis 
willige Ringer dem Athleten. Ein zahlreiches und 
gewähltes Männer = Publikum hatte ſich zu dieſem 
Schouſpiele eingefunden. 
Deutſche Literatur in Portugal. Der 
Liffaboner Nacional bringt einen weitläufigen Ar⸗ 
tikel über das deutſche Theater. Der Verfaſſer, der 
nicht ein Wort deutſch verſteht, ſondern nur Das 
wiederkaut, was ſich darüber in Engliſchen oder 


Franzoͤſiſchen Schriften findet, ſpricht von einem 


Goteſched, Weiffe, Klopitok, Schiler, Valleſtecis 


(Schillers Wallenſtein), Kotzebue, der von Saul 


ermordet worden, Baron Cronegh und Goeth. 
Scenen aus der Ueberſchwemmung von 


7 627 = 


Ofen und Peſthe). In der Franzſtadt in 

hatte ein Familienvater ſeine Frau und vier Kin⸗ 
der mittelſt zuſammengebundener Tücher zum Fen⸗ 
ſter des zweiten Stockwerks in den unten befindli⸗ 
chen Retkungskahn herabgelaſſen, welcher von Sol⸗ 
daten des Artilleriecorps dirigirt wurde. Das Haus 
zeigte furchtbare Riſſe, und drohte jeden Augen⸗ 
blick einzuſtürzen. Das Werk der Rettung iſt voll⸗ 
endet, nun will ſich der Vater noch ſelbſt in das 
Fahrzeug herabſchwingen. Ein ploͤtzliches Krachen 
kündigt aber den Einſturz an. Das Schiff entfernt 
ſich mit Blitzesſchnelligkeit und bringt die jammernde 


Familie in Sicherheit. Der Huͤlferuf der Frau und 1 


Kinder durchbohrt jedes Herz. Da flürzen zwei 
Artilleriſten ſchnell in den Kahn, und rudern zu 
der gefahrdrohenden Stelle am Fenſter. Der Huͤlfs⸗ 
beduͤrftige erſcheint nicht. Vergebens iſt alles Ru⸗ 
fen. Jeder Augenblick droht den Tod. Dennoch 
kletterte ein Soldat kuͤhn am Linnengeflecht empor, 
findet aber den Mann, von Anſtrengung erſchoͤpft, 
ohnmächtig am Boden liegen. Er bindet das Ret⸗ 
tungsſeil um feinen Körper, ſenkt ihn zum Fenſter 
behutſam in den Kahn hinab, ſpringt dann ins 
Waſſer und ſchwimmt auf die gegenuͤberſtehende 
Seite. Nach zwei Minuten liegt das verlaſſene 
Haus in Trümmern. — „Ich bezahle 5000 Gul⸗ 
den,“ rief ein angeſehener Mann, „demjenigen, 
welcher mir meine Caſſentruhe vom erſten Stock⸗ 
werke dieſes Einſturz drohenden Hauſes bringt.“ 
„Zuerſt rette ich jene kranke Frau, welche aus 
dem Fenſter um Hülfe fleht,“ erwiederte ein Ars 
beiter, auf einem Kahne fahrend; „ 
Haus waͤhrend dieſer Zeit nicht ein, ſo bringe ich 
auch die Kaſſe in Sicherheit.“ Der Wackere wollte 
die Matrone aus dem krachenden Hauſe heraus⸗ 
ſchaffen, welches aber zufammenfällf, und Beide 
unter den Trümmern begraͤbt. 
Von 
erzaͤhlt 
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Stadt ⸗ Theater. 
ee, den 5. Mai zum Benefiz des Herrn 
nom Die Italienerin in Algierz gro: 
ße Oper in mat) Muſik von Roffini. (Gaſt⸗ 
rolle — Iſabello, eine Italſenerin: Mad. Pohl⸗ 
mann Kreßner, Kaſſerl. Ruſſ. Hoflängerin.) 
Nothwendiger Verkauf. 
Hber : Landesgericht zu Poſen. 
; I; Abthellung. 
Das Rittergut Btuczkow im Kreife Krotoſchin, 
gerichtlich abgefhäßt auf 19,167 Rtble. 24 Sgr. 
9 Pf., zufolge der nebſt Hypothekenſchein und Bes 


ee in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, 
0 5 
am gten Juli 
um 10 uh 


1 


flürzt das 


einem Augenzeugen in den Oeſterr Blättern 


1838 Vormittags 
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an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden, zu 
welchem Kauflufiige hiermit eingeladen werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannten Glaͤubl⸗ 
ger, namentlich: N 
der Daniel Cieslinski, 8 
der Joſeph v. Oſowski und 

die Andreas von Potworowskiſchen Erben, 
werden hierzu Öffentlich vorgeladen. 

Poſen den 2. November 1837. 

5 Bekanntmachung. 

Die auf dem Hofe des neuen Landſchaftshauſes 
befindlichen alten Stallgebäude und Schoppen ſol⸗ 
en in termino 
den 21ſten d. Mts. Vormittags 10 Uhr 
an den Meiſtbietenden verkauft werden; Kaufluſtige 
werden daher hiermit eingeladen, ſich an gedach⸗ 
tem Tage in unſerm Bureau einzufinden, und ihre 
Gebote abzugeben, welchemnaͤchſt der Meiſtbietende 
den Zuſchlag ſofort erhalten wird. N 

Poſen den 2. Mai 1838. 

General⸗Landſchafts⸗Direktion. 

Die Gras: und U arkennutzung derichiedener 
Theile des hiefigen Feſtungs⸗Terrains, fo wie die 

ifcherei in der alten Wartha und den naſſen Fe⸗ 

ungsgräben ſollen pro 1838 in der frühern Art 
verpachtet und gleichzeitig ein altes Hinterhaus zum 
Abbruch, eine auf den Kiel gebaute Chaluppe, al⸗ 
tes Schmiede- und Gußeiſen ꝛc., und 2000 alte 
Dachziegel an den Meiſtbietenden verſteigert wer⸗ 
den. Der hierzu anſtehende Termin iſt auf 

den 14ten Mai d. J. Morgens 6 Uhr 
im Fortifikations⸗Bauhofe anberaumt, wo auch die 
näheren Bedingungen mitgetheilt werden. 

Poſen den 2. Mai 1838. 3 

Königliche Feſtungsbau⸗Olrektion. 

A u Te d. n 

Montag den 7ten k. Mts. Vormittags 
von 9 Uhr und Nachmittags von 2 Uhr ab ſollen 
hieſelbſt im Haufe des Herrn Conditor Beely auf 
der Wilhelmsſtraße No. 7. verſchiedene Meubles 
von Mahagony⸗ und Birkenholz, ein Trumeaux 
und andere Spiegel, eine Haͤngelampe und zwei 
andere Rampen, Hause und Küͤchengeräthe, fo wie 
ein Holzwagen oͤffentlich verſteigert werden. 

Poſen den 28. April 1838. 3 

Das Dampfſchiff Dronning Mario, Capi⸗ 
tain J. P. Ss 17 wird am 3. Mai ſeine Fahrten 
zwiſchen Stettin und Copenhagen beginnen, an je⸗ 
dem Donnerftag Mittag 12 Uhr von hier und an 
jedem Montag Mittag 12 Uhr von Copenhagen abe 


ehen. 
e Die Preife und Frachtbedingungen bleiben dieſel⸗ 
ben als im vorigen Jahre, nämlich 12 Rtlr. A Pers 
fon des erſten Platzes, 8 Rthlr. A Perſon des zwei⸗ 
ten und 26 Sgr. a Ctr. oder 25 Kubſkfuß Fracht, 
Stettin den 20, April 1838. 4 
A. Lemon ius. 


‚628 


8 — M „ 13 — 2. Zoll 
e 


ſtatk, das Schock im rohen 


tonde zu 15 Sgr., werden in der unterzeichne⸗ 
25 Ober⸗ NER verkauft; ſollten diefelben ges 
ſchaͤlt, geſpitzt und gebrannt 
ſo werden ſich Arbeiter dazu hier finden laſſen und 


gewuͤnſcht werden, 


das Schock wird dann auf einen Thaler zu ſtehen 


kommen. Ludwigsberg den 2. Mai 1838. 
Königl. Oberförſterei Moſchin. 
8 Modemuaren 2 
E Modewaaren. -3 
Oe b bed d RER Geb bed 
So eben habe ich einen bedeutenden Vorrath der 
eleganteſten Artikel aus den berühmteſten Mode: 
Magazinen der Hauptſtadt Frankreichs gebracht, 
namentlich: ſehr ſchoͤne Hauben, Damenhuͤte, Klei⸗ 
der, Tücher und Mantillen, Stickereien aller Art, 
Blumen und Handſchuhe, die ich, beſonders den Da⸗ 
men von gutem Geſchmack, empfehlen kann, indem 
ich mir ihre völlige Zufriedenheit ſowohl hinſichtlich 
der wirklich ſehr reichen Auswahl von Waaren, als 
auch der billigen Preiſe zu erwerben hoffe. 


W. Ty c, 
Breslauer⸗Straße No. 19. 
Beſte Qualität Sack: Drilli zu ollzi⸗ 
chen, eben fo ſchwere Leinwand, die Elle 21 Pfd. 
wiegend, und alle Sorten Schleſiſche, Ereas⸗ 
Bielefelder: und Danziger Haus⸗Leine⸗ 
wand, empfing und offerirt zu Außerft billigen 
Preiſen: HKantrowicz, 
Breslauer Straße Nro. 60. 
Poſen den 4. Mai 1838. 
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Evangel. Kreuzkirche r. Cand. Schmidt. 
ane Petit⸗Kieche 2 Cand. Wilken. 
Sarnifon » Kirche „Rector Brohm. 


d Di Dr. 5 
95 ui a: Mai. DVP Dr, Ahner. 
arrkirche > Manf. Zeyland 
Serbe er Ache r Nan. let 8 
(hab en Mace Ptobſt v. Kamiengfi 
den 8. Mai Derſeſbe 
7 Anna 5 „Guard. Akolinski 
| r. St. F 944 
5 nik. Klosterkirche = 5588 Krajewski 
der harmh. Schweſt. Probſt Dyniewicz 
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Sonntag den öten Mai 1838 


Namen wird die Predigt halten: 
der — — 
Kirche Vormittags. Nachmittags. 


Hr. Cand. Rabbow. 
= Eand. Siegert. 


« Manf. Grandke 


mm >>> 

So eben erhielt ich eine vorzügliche, gute 
neu erfundene Sorte Teller , welche in 
der Maſſe das Porzelan⸗ und 
Sanitaͤts⸗Geſchier übertrifft, die ich für 
den ſehr billigen, jedoch feſtſtehenden Preis 
von 25 Sgr. pro Dutzend verkaufe, 
und einem den ee als eine vorzügs 
lich gute Waare empfehle. 


Außerdem babe ich meine alte gute Por⸗ 
zelan⸗, Steingut⸗ und Glas⸗ 
Handlung durch die beſten und billigſten Waa⸗ 
ren dieſer Art erweitert, und bitte um 
geneigten Zuſpruch, mit genauer Berückſich⸗ 
tigung auf meine Firma, zum Unter⸗ 
ſchiede von der meines Bruders. 

Wolf Miſch junior. 
Juden⸗Str. No. 9. 
Poſen den 24. April 1838. 


E Achten, direkt aus Eng⸗ 
land bezogenen Steinkohlen⸗ 
Theer im billigen Preiſe, ſo 
wie Stettiner und Schleſi⸗ 
ſchen, 5 Rthlr. pro Tonne, 
iſt zu haben in der Eiſen⸗, 
Mein: und Kalk⸗Niederlage 
von: S. FJ. Auerbach. N 

Poſen den 1. Mai 1838. 
S —— —— — 
In der Woche vom 
27. April bis 3. Mai 1838 find: 
Icdoren: | geſtorben: getraut: 
Fa Paare: 


männl. weibl. 
Geſchl. Geſchl. 


aben. Mädch. 


114144 sl 2 
— 4 — 1 — 
11 — 114 — 1 
RE A Be 7” 
2 N ir us 1 
1 4 24 — 1 


| 
| 
: 


| Summa | 410 | 14 | 7 7 6 


